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Wohnhaus eines Dichters in Möntagnola
Architekten Heinrich Müller und Joh. Albert Freytag BSA, Thalvvil-Zürich

Das Haus liegt am Südosthang des Höhenzuges Montagnola-
Agra. Die Fenster der Ostfront bieten einen herrlichen Blick
über das Seebecken von Lugano bis Gandria, Porlezza und
auf alle jene kulissenartig überschobenen Bergketten, die
das nordöstliche Ende des Luganersees einrahmen. Von
Südwesten schiebt sich ein alter Kastanienhain bis nahe ans

Haus, während auf der eigentlichen Südseite alte
Rebenbestände mit ihren reizvollen Abtreppungen erhalten blieben.

Der Atelierbau ist leicht gegen Süden abgedreht und vom
übrigen Wohnhaus durch eine kräftige, schallisolierende
Mauer getrennt. Der Bewohner hat so im Parterre ein

grosses Atelier mit Terrasse; eine interne Treppe führt zum
oberen Studio, Schlafzimmer, Bad und zur Terrasse. Der eigentliche

Wohnbau enthält den Wohnraum mit Bibliothek,
Esszimmer, Küche mit Anrichte, Schlaf- und Studierzimmer
der Dame, Gastzimmer und die üblichen Nebenräume.
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Obergeschoss 1 : 400, unten Erdgeschoss 1 : 400
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Rückseite, Skizze des Bewohners
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Situation 1 : 3000
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